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P r o t o k o l l  

 
über die 523. Gemeinderatssitzung der Stadtgemeinde Hainburg/D. 

vom 04. Mai 2017 
 
 
Anwesend: Bgm. Helmut Schmid (ÖVP) als Vorsitzender 
 Vzbgm. Silvia Zeisel (ÖVP)  

die Stadträte Dr. Ingrid Gaubatz-Jaksche, Gerhard Gumprecht, Dieter Löb (alle ÖVP); 
Elisabeth Staffenberger (SPÖ), Helmut Harringer (FPÖ) 
die Gemeinderäte Michaela Gansterer-Zaminer, Claus-Volker Hanreich, 
Dieter Kaltenbrunner, Wilhelm Kohlberger, Egon Löbl, Rastislav Pavlik,  
Paul Strohmayer, Ing. Hannes Wimmer, Eva Zatko (alle ÖVP) 

 Thomas Graf, Mag. Andreas Martinsich (beide SPÖ) 
Renate Hösch, Monika Peterka (beide FPÖ),  
GR DI Murat Alkan (EQUAL) 

Entschuldigt:  STR Thomas Faulhuber, STR Johann Geringer (beide ÖVP),  
STR Wilhelm Beck (SPÖ), GR Thomas Schwartz, GR Elisabeth Simeth, (beide ÖVP),  
GR Gerhard Gruber, GR Alexandra Palenik, GR Irene Resel (alle SPÖ) 

Unentschuldigt:  Niemand  
Schriftführer:  StaDirstv. Ewald Bergmann 
Ort der Sitzung:  Rathaussaal 
 
 
 Die Einladung zu dieser Sitzung erfolgte mittels Kurrende vom 21.04.2017 
 
Beginn: 19.00 Uhr                                                                                       Ende: 19.45 Uhr 
 
 
 Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Vor dem Eingehen in die Tagesordnung wird vom Vorsitzenden mitgeteilt, dass nachstehender 
TOP abgesetzt wird: 
 
TOP I/11 „Anfragen an den Bürgermeister“ (keine gestellt) 
 
Des Weiteren wird vom Vorsitzenden mitgeteilt, dass die Tagesordnung um nachstehenden TOP 
erweitert wird: 
 
TOP I/12: Zusatzvereinbarung zu Lichtservice-Übereinkommen EVN-Effizienzaktion  
„LED-Umstellung 2017“ 
 
 
Der Vorsitzende geht somit auf folgende  
 

T a g e s o r d n u n g 
 
ein: 

I. Beschlüsse (in öffentlicher Sitzung) 
1. Bericht des Bürgermeisters 
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2. Bericht des Protokollprüfungskomitees (GR DI Murat Alkan) 
3. Anpassung der Hortbeiträge 
4. Darlehensaufnahme zur Ausfinanzierung des Vorhabens Neubau Sonderschule/Hort 
5. Servitutsvereinbarung mit der Republik Österreich vertreten durch die via donau 
6. Kündigung von 2 Mietverträgen, Franz und Irmgard Jüly, Landstraße 1 
7. Kündigung Nutzungsvereinbarung mit der SPÖ – Freie Schule Kinderfreunde – 

Ortsgruppe Hainburg 
8. Auftragsvergabe – EDV Ausstattung und elektronisches Schließsystem für die 

Volksschule 
9. Auftragsvergabe – EDV Ausstattung und elektronisches Schließsystem für die 

Sonderschule/Hort 
10.  Seniorenclub Kreativ – Ansuchen um Subvention 
11.  Abgesetzt 
12.  Zusatzvereinbarung zu Lichtservice-Übereinkommen EVN-Effizienzaktion  
 „LED-Umstellung 2017“ 

 
 

I. Beschlüsse (in öffentlicher Sitzung) 
 
1.  Bericht des Bürgermeisters 
 
Der Bürgermeister berichtet, 

- dass für die Musikschule im Förderjahr 2017 ein Finanzierungsbeitrag des Landes 
Niederösterreich in der Höhe von € 281.551,52 zur Verfügung gestellt wird 

- dass im Rahmen der Landes-Finanzsonderaktion – Arbeitsplatzmotor Gemeinden ein 
Zinsenzuschuss für ein Darlehen von € 498.900,00 gewährt wird 

- über eine Besprechung betreffend Asylheim mit Herrn Andreas Pechter (NÖ LReg.) und 
Herrn Christian Kogler (SLC) 

 
 
2. Bericht des Protokollprüfungskomitees (GR DI Murat Alkan) 
 
GR DI Murat Alkan berichtet namens des Protokollprüfungskomitees, dass das Protokoll über  
die Gemeinderatssitzung vom 09. März 2017 überprüft, als richtig abgefasst befunden und 
unterzeichnet worden ist. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt. 
 
 
3. Anpassung der Hortbeiträge 
 
Der Gemeinderat hat zuletzt mit Wirksamkeit vom 01.09.2010 (Sitzung vom 12.08.2010) den 
monatlichen Beitrag für den Besuch des Hortes mit € 115,00 und den wöchentlichen Beitrag für 
die Inanspruchnahme der Ferienbetreuung mit € 30,00 festgesetzt. 
Seit diesem Zeitpunkt ist der Verbraucherpreisindex 2010 = 100 bis Dezember 2016 auf 113,0 
gestiegen. Auf Grund der ständig steigenden Kosten und des erwähnten Anstiegs des 
Verbraucherpreis-index wird seitens der Finanzverwaltung die Anpassung der monatlich zu 
leistenden Beiträge für den Hort empfohlen.  
Vorgeschlagen wird eine Anpassung des derzeitigen Monatsbeitrages auf € 130,00 mit 
Wirksamkeit vom 01.09.2017 und eine Anpassung des Wochenbeitrages für Ferienbetreuung auf 
€ 40,00 beginnend mit der Ferienbetreuung 2017. 
Des Weiteren wird die Festlegung einer automatischen Indexanpassung der Hortbeiträge wie  
folgt vorgeschlagen: 
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Ausgangspunkt für die Wertsicherung ist der VPI 2015 – Indexzahl Monat April 2017.  
Indexschwankungen bis einschließlich 5 % nach oben oder unten bleiben unberücksichtigt. Die 
nach der Indexanpassung ermittelten neuen Hortbeiträge (Monatsbeitrag und Wochenbeitrag 
Ferienbetreuung) werden auf den nächsten vollen Eurobetrag gerundet und treten mit Beginn des 
nächsten Hortjahres bzw. der nächsten Ferienbetreuung in Kraft. 
Der Bildungsausschuss hat in seiner Sitzung am 20. Februar 2017 mehrstimmig empfohlen, die 
Hortbeiträge entsprechend dem Vorschlag der Finanzabteilung anzupassen. 
Der Entwurf der Kundmachung der neuen Hortbeiträge liegt den Sitzungsunterlagen bei. 
 
Debattenredner: GR Mag. Martinsich 
 

Antrag des Stadtrates 
 

Der Gemeinderat möge mit Wirksamkeit vom 01. September 2017 den Monatsbeitrag für den 
Hort mit € 130,00 (10 x jährlich) und den Wochenbeitrag für die Ferienbetreuung mit € 40,00 
(beginnend mit der Ferienbetreuung 2017) festsetzen. Der Gemeinderat möge des Weiteren eine 
automatische Wertsicherung der Hortbeiträge wie folgt beschließen: 
Ausgangspunkt für die Wertsicherung ist der VPI 2015 – Indexzahl Monat April 2017.  
Indexschwankungen bis einschließlich 5 % nach oben oder unten bleiben unberücksichtigt. Die 
nach der Indexanpassung ermittelten neuen Hortbeiträge (Monatsbeitrag und Wochenbeitrag 
Ferienbetreuung) werden auf den nächsten vollen Eurobetrag gerundet und treten mit Beginn des 
nächsten Hortjahres bzw. der nächsten Ferienbetreuung in Kraft. 
Die Kundmachung der neuen Tarife bildet einen wesentlichen Bestandteil des 
Sitzungsprotokolls. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Mehrstimmig (18 Stimmen dafür (ÖVP, FPÖ, EQUAL),  
 3 Gegenstimmen – STR Staffenberger,  
 GR Mag. Martinsich, GR Graf (alle SPÖ)) 
 
 
4. Darlehensaufnahme zur Ausfinanzierung des Vorhabens Neubau Sonderschule/Hort 
 
Nach Durchführung einer Darlehensausschreibung hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 
23.06.2016 beschlossen, bei der Raiffeisenbank Bruck-Carnuntum ein Darlehen in der Höhe von  
€ 2,500.000,00 zur Finanzierung des außerordentlichen Vorhabens Neubau Sonderschule/Hort 
mit einem Fixzinssatz von 1,25 % p.a. auf 10 Jahre und für die Restlaufzeit von 15 Jahren mit 
einem variablen Zinssatz nach Vereinbarung aufzunehmen. 
Zum Zeitpunkt der Beschlussfassung dieses Darlehens stand die Höhe der durch den NÖ Schul- 
und Kindergartenfonds anerkannten Baukosten für dieses Projekt noch nicht fest. 
Vom NÖ Schul- und Kindergartenfonds wurden in der Sitzung vom 13. Dezember 2016 die 
Baukosten für das Vorhaben Sonderschule-Hort-Tagesbetreuung mit € 3,962.600,00 anerkannt. 
Zur Ausfinanzierung dieses Vorhabens ist daher die Aufnahme eines zusätzlichen Darlehens in 
der Höhe von € 1,462.000,00 erforderlich. Der Finanzausschuss hat in der Sitzung am 17. 
Februar 2017 empfohlen, bei der Raiffeisenbank Bruck-Carnuntum als Bestbieter der 
Darlehensausschreibung anzufragen, ob eine Aufstockung des im Herbst 2016 genehmigten 
Darlehens zu den gleichen Konditionen möglich ist. Die Raiffeisenbank Bruck-Carnuntum hat 
der Aufstockung des Darlehensbetrages zu den gleichen Konditionen wie beim Darlehen über  
€ 2,500.000,00 zugestimmt. 
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Von der Raiffeisenbank Bruck-Carnuntum wurde der entsprechende Darlehensvertrag über den 
zusätzlich erforderlichen Finanzierungsbetrag von € 1,462.000,00 zur Genehmigung durch den 
Gemeinderat vorgelegt. 
 

Antrag des Stadtrates 
 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass zur Finanzierung des Vorhabens Neubau 
Sonderschule/Hort erforderliche zusätzliche Bankdarlehen in der Höhe von € 1,462.000,00 bei 
der Raiffeisenbank Bruck-Carnuntum mit einem Fixzinssatz von 1,25 % p.a., vierteljährlich im 
Nachhinein, bis 29.06.2026 und ab dem 30.06.2026 für die Restlaufzeit von 15 Jahren mit einem 
variablen Zinssatz nach Vereinbarung aufzunehmen. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
5. Servitutsvereinbarung mit der Republik Österreich vertreten durch die via donau 
 
Die Republik Österreich (Bundeswasserstraßenverwaltung) beabsichtigt im Rahmen der 
Verbesserung des Hochwasserschutzes Hainburg-Phase II eine Winkelstützmauer im Bereich des 
Pumpenhauses Hainburg zu errichten. Die Vergangenheit hat gezeigt, dass es bei 
Donauhochwässern immer wieder zu Problemen im Pumpenhaus Hainburg durch eindringendes 
Wasser kommt. Geplant ist durch eine Untergrunddichtung und eine vorgesetzte, dichte 
Winkelstützmauer aufsteigendes und in den Hochbau der Pumpenstation eindringendes Wasser 
zu verhindern. Zur Errichtung dieser Winkelstützmauer ist die Inanspruchnahme von Teilflächen 
der im Eigentum der Stadtgemeinde Hainburg a.d.Donau stehenden Grundstücke Nr. 188/2 (2,74 
m2) und 106/1 (41,46 m2) erforderlich. Da die Verbesserung des Hochwasserschutzes auch im 
Interesse der Stadtgemeinde liegt, soll das Servitut unentgeltlich und unbefristet eingeräumt 
werden. Von der via donau – Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H. wurde der 
beiliegende Entwurf eines Servitutsvertrages samt eines Lageplans der Servitutsfläche zur 
Beschlussfassung durch den Gemeinderat vorgelegt. Sämtliche Kosten, die mit der Errichtung 
dieses Servitutsvertrages verbunden sind gehen zu Lasten der Republik Österreich. 
Seitens der Finanzabteilung wird die Beschlussfassung des Servitutsvertrages in der 
vorliegenden Form empfohlen. 
 

Antrag des Stadtrates 
 

Der Gemeinderat möge mit der Republik Österreich, vertreten durch die via donau – 
Österreichische Wasserstraßen-Gesellschaft m.b.H., den vorliegenden Servitutsvertrag 
betreffend die unentgeltliche Nutzung von Teilflächen des Grundstückes 188/2 (2,74 m2) und 
106/1 (41,46 m2), zur Errichtung einer Untergrundabdichtung und einer dem Pumpenhaus 
Hainburg vorgesetzten dichten Winkelstützmauer , genehmigen. 
Der Entwurf des Servitutsvertrages bildet einen wesentlichen Bestandteil des Sitzungsprotokolls. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
6. Kündigung von 2 Mietverträgen, Franz und Irmgard Jüly, Landstraße 1 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 12. August 2010 einen Hauptmietvertrag mit Franz  
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und Irmgard Jüly für die Räumlichkeiten im 1. Stock des Geschäftshauses Landstraße 1 im  
Ausmaß von ca. 95,56 m2 und in seiner Sitzung am 09. April 2015 einen zweiten 
Hauptmietvertrag für einen zusätzlichen Raum im 1. Stock des Geschäftshauses Landstraße 1 im 
Ausmaß von ca. 18,7 m2 beschlossen. In diesen Räumlichkeiten wird derzeit vom NÖ Hilfswerk 
eine Hortgruppe im Auftrag der Stadtgemeinde Hainburg a.d.Donau geführt. 
Durch die Errichtung des neuen Schul- und Kinderbetreuungsgebäudes in der Babenberger-
straße werden diese Räumlichkeiten zukünftig nicht mehr benötigt. 
Die beiden Hauptmietverträge wurden auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Die beiden 
Hauptmietverträge können gemäß Punkt II. der Verträge unter Einhaltung einer 3-monatigen 
Kündigungsfrist zum Quartal aufgekündigt werden. 
Da die Hortgruppen im neuen Kinderbetreuungsgebäude bereits ab September 2017 zur 
Verfügung stehen wird seitens der Finanzabteilung empfohlen, die beiden Hauptmietverträge 
unter Einhaltung einer 3-monatigen Kündigungsfrist zum 30. September 2017 aufzukündigen. 
 

Antrag des Stadtrates 
 

Der Gemeinderat möge die mit Franz und Irmgard Jüly abgeschlossenen zwei Hauptmietverträge 
unter Einhaltung einer 3-monatigen Kündigungsfrist zum 30. September 2017 aufkündigen. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
7. Kündigung Nutzungsvereinbarung mit der SPÖ – Freie Schule Kinderfreunde – 
Ortsgruppe Hainburg 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 29. September 2014 mit der SPÖ – Freie Schule 
Kinderfreunde – Ortsgruppe Hainburg eine Nutzungsvereinbarung für die Räumlichkeiten des 
ehemaligen Vereinslokales der Kinderfreunde in der Wohnhausanlage Babenbergerstraße 1, 
Stiege 2 (TOP) zur Installierung einer Hortgruppe abgeschlossen. Durch die Errichtung des 
neuen Schul- und Kinderbetreuungsgebäudes in der Babenbergerstraße werden diese 
Räumlichkeiten zukünftig nicht mehr benötigt. Die Nutzungsvereinbarung wurde auf 
unbestimmte Zeit abgeschlossen. Die Nutzungsvereinbarung kann schriftlich unter Einhaltung 
einer 1 monatigen Kündigungsfrist zum Ende eines jeden Schuljahres per 31. Mai gekündigt 
werden. Da die Hortgruppen im neuen Kinderbetreuungsgebäude bereits ab September 2017 zur 
Verfügung stehen wird seitens der Finanzabteilung die Aufkündigung der Nutzungsvereinbarung 
mit Ende des Schuljahres 2016/2017 empfohlen. 
 

Antrag des Stadtrates 
 

Der Gemeinderat möge die mit der SPÖ – Freie Schule Kinderfreunde – Ortsgruppe Hainburg  
abgeschlossene Nutzungsvereinbarung unter Einhaltung einer 1 monatigen Kündigungsfrist zum 
Ende des Schuljahres 2016/2017 aufkündigen. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
8. Auftragsvergabe – EDV Ausstattung und elektronisches Schließsystem für die 
Volksschule 
 
Im Zuge der Zu- und Umbaumaßnahmen in der Volksschule ist neben der Erweiterung der EDV- 
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Anlage auch eine Erneuerung des deszeitigen Schließsystems erforderlich. Im Einvernehmen mit 
der Schulleitung und Vertretern der Stadtgemeinde wurde von der Firma Gerald Köck GmbH ein 
Konzept für die vorgesehenen Maßnahmen erarbeitet. 
Vorgesehen sind folgende Maßnahmen:  
Installierung eines neuen Netzwerkschrankes mit Switches & Glasfaserequipment, Installierung 
einer Serverraumüberwachung für Temperatur, Feuer und relative Luftfeuchtigkeit, Anschaffung 
von 6 Stück Beamern für die neuen Klassen und Vorschulklassen, Sprechstelle mit Video und 
Smartphone, elektronisches Zutrittsystem Kaba für die Haupteingänge, Mechanisches 
Schließsystem für Neubau und Bestand und Verkabelung Altbestand. 
Das erstellte Leistungsverzeichnis wurde zusätzlich an die Firma Berl EDV GesmbH, 2620 
Neunkirchen übermittelt. Die Angebote lauten auf: 
Gerald Köck GmbH, 2410 Hainburg a.d.Donau € 47.060,83 inkl. USt. 
Berl EDV GesmbH, 2620 Neunkirchen € 52.978,80 inkl. USt. 
Die Finanzierung erfolgt unter dem außerordentlichen Vorhaben „Volksschule“. 
Seitens der Finanzabteilung wird die Vergabe des Auftrags über die Lieferung der EDV 
Ausstattung und des elektronischen Schließsystems für die Volksschule an die Firma Gerald 
Köck GmbH, 2410 Hainburg a.d.Donau, empfohlen. 
 
Debattenredner: GR Mag. Martinsich, GR Ing. Wimmer 
 

Antrag des Stadtrates 
 

Der Gemeinderat möge den Auftrag über die Lieferung der EDV Ausstattung und des 
elektronischen Schließsystems für die Volksschule an die Firma Gerald Köck GmbH, 2410 
Hainburg a.d.Donau, zum Angebotspreis von € 47.060,83 inklusive Umsatzsteuer, vergeben. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
9. Auftragsvergabe – EDV Ausstattung und elektronisches Schließsystem für die 
Sonderschule/Hort 
 
Im Zuge der Errichtung des neuen Schul- und Kinderbetreuungsgebäude in der 
Babenbergerstraße ist neben der EDV-Ausstattung der Sonderschule auch die Installierung einer 
modernen Zutrittslösung erforderlich. 
Im Einvernehmen mit der Schulleitung und Vertretern der Stadtgemeinde wurde von der Firma 
Gerald Köck GmbH ein Konzept für die vorgesehenen Maßnahmen erarbeitet. 
Hinsichtlich der Zutrittslösung hat man sich nach einer längeren Diskussion für das System 
Dormakaba mit Onlineverwaltung entschieden. Die für den Zutritt in das Gebäude erforderlichen 
Chips können online im Gemeindeamt programmiert und ausgelesen werden. Dieses System 
kann bei Bedarf auch auf andere Gemeindeeinrichtungen ausgedehnt werden. 
Vorgesehen sind folgende Maßnahmen:  
Workstation für die Direktion, Workstation für Lehrer, Neues NAS mit Backup für Datenablage, 
Ausstattung Netzwerkschrank, Firewall, Wlan, Musikanlage für Therapieraum und Unterricht, 
Sprechstellen ABB (BuschJäger) mit Video, Edelstahlsäulen, Nebeneingang und 
Kleinkinderbetreuung, Smartphones für Türsprechstellen, Zutrittslösung Dormakaba mit 
Onlineverwaltung. Das erstellte Leistungsverzeichnis wurde zusätzlich an die Firma Berl EDV 
GesmbH, 2620 Neunkirchen übermittelt. 
Die Angebote lauten auf: 
Gerald Köck GmbH, 2410 Hainburg a.d.Donau € 49.182,36 inkl. USt. 
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Berl EDV GesmbH, 2620 Neunkirchen € 51.960,00 inkl. USt. 
Die Finanzierung erfolgt unter dem außerordentlichen Vorhaben „Neubau Sonderschule/ Hort“. 
Seitens der Finanzabteilung wird die Vergabe des Auftrags über die Lieferung der EDV 
Ausstattung und des elektronischen Schließsystems für das neue Schul- und Kinderbe-
treuungsgebäude in der Babenbergerstraße an die Firma Gerald Köck GmbH, 2410 Hainburg 
a.d.Donau, empfohlen. 
 

Antrag des Stadtrates 
 

Der Gemeinderat möge den Auftrag über die Lieferung der EDV Ausstattung und des 
elektronischen Schließsystems für das neue Schul- und Kinderbetreuungsgebäude in der 
Babenbergerstraße an die Firma Gerald Köck GmbH, 2410 Hainburg a.d.Donau, zum 
Angebotspreis von € 49.182,36 inklusive Umsatzsteuer, vergeben. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
10. Seniorenclub Kreativ – Ansuchen um Subvention 
 
Der Seniorenclub Kreativ hat mit Schreiben vom 09. November 2016 um die Gewährung einer 
finanziellen Unterstützung angesucht. 
Der Seniorenclub Kreativ ist ein Verein, der älteren Menschen eine Anlaufstelle bietet. Es 
werden Ausflüge und kleine Feste veranstaltet. Da die Mitgliederanzahl immer größer wird, 
musste ein zweites Vereinsauto angeschafft werden. Seitens des Vereins wurde um die 
Gewährung einer finanziellen Unterstützung ersucht. 
Der Finanzausschuss hat in seiner Sitzung am 17. Februar 2017 einstimmig die Gewährung einer 
finanziellen Unterstützung in der Höhe von € 250,00 an den Seniorenclub Kreativ empfohlen. 
 

Antrag des Stadtrates 
 

Der Gemeinderat möge dem Seniorenclub Kreativ eine finanzielle Unterstützung in der Höhe 
von € 250,00 gewähren. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 
11. Abgesetzt 
 
 
12. Zusatzvereinbarung zu Lichtservice-Übereinkommen – EVN-Effizienzaktion  
„LED-Umstellungen 2017“ 
 
Die EVN hat auf Grund des mit 01.01.2015 in Kraft getretenen Bundes-Energieeffizienzgesetz 
ein Angebot zur Steigerung der Endenergieeffizienz an die Stadtgemeinde gerichtet. 
Die darin angebotenen EVN LED-Leuchten dienen zur Umrüstung von ineffizienten 
Straßenleuchten mit dem Ziel, bei reduziertem Energieverbrauch, das Beleuchtungsniveau zu 
verbessern bzw. äquivalent zu halten. 
Von der EVN wurde die Zusatzvereinbarung Nr. L-B-07-109/AG-5-60081-68 zum Lichtservice-
Übereinkommen zur Genehmigung durch den Gemeinderat vorgelegt.  
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Angeboten wurde von der EVN die Umstellung von insgesamt 101 Lichtpunkte (Arbeitergasse, 
Pallmegasse, Selbsthilfegasse, Adolf Eder Gasse, Am Eichenwald, Sparkassengasse, Sportweg, 
Hexenbergweg, Steinbruchweg, Kleingärtnerweg, Hummelstraße ab Ecke Schlossbergstraße, 
Eichenwaldweg, Theodoragasse Siedlerstraße, Schönwieserstraße, König Ottokarstraße).  
Durch die Umrüstung reduziert sich die Systemleistung der 101 Lichtpunkte von 6.240 Watt auf 
2.432 Watt. Die EVN übernimmt von der Zuzahlung der Stadtgemeinde von € 50.960,46 
inklusive Umsatzsteuer einen Betrag von € 14.618,40 inklusive Umsatzsteuer (EVN-
Effizienzförderung, Rabatt). Zusätzlich erfolgt eine Kostentragung auf Grund der 
Instandhaltungspflicht der EVN im Betrage von € 11.584,00 inklusive Umsatzsteuer. 
Der einmalige Baukostenzuschuss der Stadtgemeinde aus dieser Zusatzvereinbarung beträgt  
€ 36.291,66 inklusive Umsatzsteuer.  
Beim Amt der NÖ Landesregierung wird um eine Förderung in der Höhe von € 100,00 je 
Lichtpunkt aus Bedarfszuweisungen angesucht. 
Der jährlich zu entrichtende Lichtpunktpreis reduziert sich um € 22,66 inklusive Umsatzsteuer.  
Die Bedeckung erfolgt unter dem außerordentlichen Vorhaben „Straßenbeleuchtung“. 
Seitens der Finanzabteilung wird die Beschlussfassung der Zusatzvereinbarung EVN-
Effizienzaktion „LED-Umstellungen“ empfohlen. 
 

Antrag des Stadtrates 
 

Der Stadtrat möge dem Gemeinderat empfehlen, die Zusatzvereinbarung Nr. L-B-07-109/AG-5-
60081-68 zum Lichtservice-Übereinkommen – EVN-Effizienzaktion „LED-Umstellungen 2017“ 
zu genehmigen. Der einmalig zu leistende Baukostenzuschuss für die Durchführung dieser 
Leistungen beträgt € 36.291,66 inklusive Umsatzsteuer. 
 
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen 
Abstimmungsergebnis:  Einstimmig  
 
 

g. u. g. 
 
 
Der Schriftführer:                                                                                  Der Vorsitzende: 
 
 
 
......................................                                                                  ............................................. 
 

Die Richtigkeit des vorstehenden Protokolls bestätigen namens der im 
Gemeinderat vertretenen Fraktionen: 

 
 
 
 
            .................................                                                          ................................... 
 
 
 
 
            .................................                                                          ................................... 


